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. Planung von Um- 
 und Neubauten 
. Ausschreibung 
. Bauleitung 
. Abrechnung 

H A N S  H E I G L 
B A U P L A N U N G  .  O B J E K T A B W I C K L U N G 

Wir wünschen ein frohes 
und gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie 
ein gesundes und 
glückliches neues Jahr. 
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Städtebauförderung –  
Bürgerinnen und Bürger sind gefragt
Im November behandelte der GR das weitere Vorgehen hinsichtlich der Planungen zur bean-
tragten Städtebauförderung und zur Ortskernsanierung. Städteplaner Herr Rühl stellte seinen 
neuesten Plan vor. In diesem wurden die Wünsche und Anregungen des Gemeinderats sowie 
aus den Gesprächen mit den Bürgerinnen und Bürgern festgehalten. Er soll als sogenannter 
„Rahmenplan“ die Grundzüge der Entwicklung und etwaige zukünftige Möglichkeiten aufzei-
gen. Diese sind langfristig zu verfolgen. Der Rahmenplan gibt Ideen vor, ist jedoch rechtlich 
nicht bindend. 

Vorgeschlagen werden unter anderem die Beruhigung der Ortsmitte durch eine Verkehrsfüh-
rung, die als „shared space“ bezeichnet wird. Auf Deutsch: „geteilte Fläche“. Diese soll von 
Fahrzeugen und Fußgängern gleichberechtigt genutzt werden und erstreckt sich von der 
Vogtsreichenbacher Straße über den Marktplatz bis zur Cadolzburger Straße. Hier gilt eine 
Geschwindigkeit von 10 km/h.  Die Rothenburger Straße soll von der Westeinfahrt auf Tempo 
30 reduziert werden. Weitere Vorschläge wie neue Fußwegverbindungen oder Rundwege um 
das Dorf wurden eingearbeitet. Für alte Gebäude und Scheunen wurden Vorschläge zur neuen 
Nutzung eingezeichnet. In einer Bürgerversammlung am 10. Dezember im Gasthof „Zur Son-
ne“ wurden die Planungen den Bürgerinnen und Bürgern vorgestellt. 

Wohnen im Alter in Ammerndorf – 
neue Möglichkeiten werden ausgelotet
Nachdem der GR für das Wohnprojekt Jung 
und Alt am Dullikener Platz die Finanzie-
rung des Gemeinschaftsraums in Höhe von 
ca. 400.000 Euro abgelehnt hatte, wurden 
weitere Möglichkeiten für ein seniorenge-
rechtes Wohnen ausgelotet. In der Oktober-
Sitzung des GR waren deshalb die Eheleute 
Ulsenheimer aus Großhabersdorf anwe-
send. Die Eheleute Ulsenheimer betreiben 
ein Pflegezentrum mit 53 Pflegeplätzen und 
12 Seniorenwohnungen. Sie stellten interes-
sante Möglichkeiten für Ammerndorf vor. 

Frau Ulsenheimer erläuterte, dass in Zu-
kunft die Angehörigen von Pflegebedürf-
tigen noch stärker in die Pflege eingebun-
den werden sollen. Weiterhin erläuterte sie 
die Unterschiede eines betreuten Wohnens 
und einer ambulant betreuten Wohnge-
meinschaft. Beim betreuten Wohnen haben 
die Senioren eine eigene Wohnung und 
nehmen je nach Bedarf ambulante Pflege-
angebote in Anspruch. Eine Vernetzung mit 
anderen Angeboten, in der auch pflegende 
Angehörige Unterstützung finden, ist sinn-
voll und in Großhabersdorf umgesetzt. Das 
betreute Wohnen gibt Sicherheit, dass man 
später nicht noch einmal umziehen muss. 
Die ambulant betreute Wohngemeinschaft 
hat auch eigene Zimmer. Es gibt dort dann 
zentrale Punkte (z. B. Küche), die von allen 
Bewohnern genutzt werden können. Die 
ambulant betreute WG unterliegt nicht 
dem Heimrecht, hat jedoch einen guten 
Ruf. Die Qualität wird durch die Prüfung des 
medizinischen Dienstes der Krankenkas-

sen geprüft. Für die Organisation gibt es in 
der Regel eine Betreuungskraft, die für den 
Tagesablauf zuständig ist (Essen, Unterhal-
tungsangebote etc.). Die Pflegeleistungen 
werden von Pflegekräften erbracht, die 
(wie z. B. zu Hause) je nach Bedarf von den 
Senioren dazugebucht werden können. 
Nachts gibt es keine Betreuung. 
Es ist jedoch möglich, dass der einzelne 
sich einen Notruf einrichtet. Die Eheleute 
Ulsenheimer bezeichnen sich als boden-
ständiges Familienunternehmen, bei dem 
auch die Mitarbeiter gerne arbeiten. Sie 
können es sich durchaus vorstellen auch 
in Ammerndorf eine ambulante Betreuung 
anzubieten. Die Größenordnung darf je-
doch ihre Leistungskraft nicht übersteigen. 
Eine WG mit 8-10 Plätzen wäre für Ammern-
dorf durchaus realistisch – so die Experten. 

Es ist nicht zwingend ein Neubau notwen-
dig. Auch eine Bestandsimmobilie könnte 
dafür geeignet sein. Es sind jedoch ent-
sprechende Vorgaben des Pflegedienstes 
einzuhalten. Das Gebäude müsse die Ge-
meinde bzw. ein Investor stellen. Die Orga-
nisation Pflege-Direkt würde dann auch die 
Vermietung regeln.
Der Gemeinderat nahm die Ausführungen 
sehr wohlwollend zur Kenntnis. GR Dorn 
brachte zum Ausdruck, dass sich Konzept  
und Idee „gut angehört haben und man 
in dieser Sache weitere Schritte tun muss“. 
Hinsichtlich möglicher geeigneter Objekte 
wurden bereits Gespräche mit Eigentü-
mern aufgenommen.

Aus dem Gemeinderat – Die CSU-Fraktion berichtet.
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Innerorts Auf Umgehung

Fahrzeuge davon Lkw Fahrzeuge davon Lkw

Montag, 03.06.2013 3.856 328

Dienstag, 04.06.2013 4.213 311

Donnerstag, 10.10.2013 7.214 743 7.215 563

Freitag, 11.10.2103: 7.181 695 7.326 468

Samstag, 12.10.2013 4.872 547 5.072 167

Sonntag, 13.10.2103 3.511 115 4.342 56
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RESER’S AUTOSERVICE

Hoffmann und Emer GbrKFZ-Meisterbetrieb
Obere Bahnhofstraße 11
90574 Roßtal
Tel. 09127 57 45 0
Fax 09127 57 05 26
info@resers-autoservice.de

Tel. 09127 57 45 0

RESER’S AUTOSERVICE
Reparaturen aller Art
Klima-Kundendienst
Tuning Optik
Unfallinstandsetzung
Leistungssteigerungen
TÜV - AU
Reifen

Mobil 0173 58 26 266




